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Intelligenz-Blatt 
für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


Königl. PropinzialsIntelligenz-Eomtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


JS 
NO. 3: Donnerſtag. den A. Januar 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. Januar. . 

Hert Landrath v. Mlaten aus Neuſtadt, Herr Kaufmann Fark aus Dillingen, 
leg. im Engliſcheu Hauſe. Herr Rittergutsbeſitzer Graf Kaiſerling aus Neuſtadt, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Gntsbeſitzer L. Randt aus Eichwalde, Herr Apo⸗ 
theker A. Engmanı aus Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Frank 
aus Stettin, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Kaufmann F. Müller aus 

Oſchersleben, Log. im Hotel de Leipzig. 
’ TE rare 


Bekanntmachungen. 
1. Höherer Anordnung zufolge ſollen von jetzt ab ſämmtliche Amtsblätter der 
dieſigen Königl. Regierung, welche im Orte und in den Vorſtädten gehalten wer⸗ 
den, und deren Diſtribution bisher durch das Königl. Polizei ⸗Präſidium bewirkt, 
deren Austragung an die einzelnen reſp. Intereſſenten ebenſo durch die Königl. 
Polizei-Unterbeamten geſchehen iſt, von jedem Juterefienien aus der Zeitungs ⸗Expe⸗ 
dition des Dber:Poft: Amtes abgeholt werden. 

Dies wird einem reſp. Publikum mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß 
dieſe Ausgabe der Amtsblätter aus der Zeitungs ⸗Expedition nur des Sonna⸗ 
bends ſtattfinden kann, daher jeder Intereſſent, der den regelmäßigen Empfang der 
ihm gebührenden Amtsblätter wünſcht, verpflichtet iſt, ſolche an dieſem Tage ab» 
fordern zu laſſen. er - 

Das Zeitungs-Comtoir des Ober-Poſt⸗Amtes iſt nicht verpflichtet die nicht ab · 
geforderten Amtsblätter ſpäter nachzuliefern. Dagegen iſt Veranſtaltung getroffen, 
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daß auch F dieſe Amtsblätter einem Jeden in das Haus zugebracht werden 
können, der ſolches verlangt und 5 Sgr. jährlich dafür zahlt. En ällige Anmel⸗ 
dungen werden von heute ab im Zeitungs⸗Comtoit des Ober Poſt⸗ A mme 

Danzig, den 2. Jannar 1844. 
Königl. Ober⸗ ꝙ o ſt Amt, 


i ch. . 
; Die im Jahre 1843 verausgadten Thorkarten behalten auch pro 1844 ihre 
Bit eit. » 
Danzig; den 25. December 1843: Mae Tr, 
Königlich Preußiſches Sonde af 
von Rü chel Kleiſt. 
3. Sämmtliche Beſitzer von Hunden in der Stadt und den Vorſtädten, wer⸗ 
den hiedurch aufgefordert, die in ihrem Beſitze ſtyenden Hunde, Behufs Erhebung 
der Hunde! Steuer, entweder unmittelbar auf der Receptur binnen 6 Tagen anzu. 
melden, oder auf den Schematen, welches in jedem Hauſe zur Aus füllung abgege⸗ 
ben werden wird, zu declariren und die Schemata binnen 8 Tagen zurüd'zuliefern. 
Jeder, der die Meldung in der geſtellten Friſt unterläßt, oder das Schema 
nicht aus gefüllt n verfällt in die in F. 7. des Reglements Ane lte 
Strafe von 6 Thale deer 18 en ai eclatirten Hund. RER STR 
3 87. den. 25. De ö iR vera 
eu Bürgermeiſter und Roth. 
4. Die: Henriette Wilhelmine Bumbenies verehelichte Dominick hat nach ihrer 
erlangten Großjährigkeit mit ihrem Ehemann dem Stahlſchmidt Chriſtopbh Dominick 
zu Uroze die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Etwerbes, ausgeſchloſſen. 
. Preuß. Stargardt, den 7. December 1843. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
55 Der Bataillons⸗ Arzt Gotthilf Eduard Witt zu Danzig und deſſen Braut 
“ Fräulein Johanna Adolphine Müller haben für die einzugehende Ebe die zu Dan: 
zig, als ihrem künftigen Wohnorte, provinzialrechtlich geltende Gemeiuſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. d. M. ausgeſchloſſen, was hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Marienwerder, den 22. December 1813. 
Königliches Oberlandes⸗Gericht. 


AVE R T ISS E M E N T. 

6. Die Abbringung des auf dem Strande zwiſchen Kahlberg und Voͤglern 
liegenden Briggſchiffes Friedrich Wilhelm IV. und der Transport deſſelben in den 
Hafen von Neufahrwaſſer oder von Pillau ſoll dem Mindeſt fordernden gegen Lei⸗ 
ſtung ener Caution von 400 Rthlr. überlaffen werden. 

Zur Licitation dieſer Arbeiten iſt ein Termin zu Kahlberg im Peſtgebäude auf 

den 5. Jauuar 184%, Vormittags 12 Uhr, 

vor Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge angeſetzt, wovon das Pabli⸗ 
tum. benachrichtigt wird. 

Danzig, ten 30. December: 1843: 

KRoöͤyigl. Commerz: und Uomfantste, Collegum. 
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TTT 
— Die heute um 5 Uhr des Morgens erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben, beehre ich mich Verwandten und Freun⸗ 


den, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 3. Januar 1644. Otto Fr. Drewke. 
N a Tode s fa Il. a 
3. Am 29. December Morgens halb 4 Uhr entſchlief ſanft, nach langem Lei⸗ 


den am Mutterkrebs, und nach eben vollendetem 50ſten Lebensjahre, ihren frome 
men Sinn bis zum letzten Augenblick bewahrend, meine gute Mutter, die verwittw. 
Goldarbeiter Anna Euphroſina Kölbel, geb. Moneta. Dreſſler, Kand. d. h. Sch. A. 
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Literariſche Anzeige. 


9. Bei S. Anhuth „ Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Feed. Ant. Bechſtein: Der Fang der deutſchen 


4 „ 5 

1 Raub⸗ und Rauchthiere. 

Oder: Wie fängt man Füchſe, Ottern, wilde Katzen, Baum⸗ und Steinmar⸗ 
der, Iltis, Wieſel, Dachſe, Kaninchen, Eichhörnchen, Hamſter, Maulwürfe, Ratten, 
Mäufe und Raubvögel auf die ſicherſte, unterhaltendſte und leichteſte Weiſe. Mit 
genauer Beſchreibung der eiſernen und hölzernen Fallen, der Netze, Witterungen ic. 

\ Für Weidmänner, Jagdfreunde ze. 8. Geheftet. Preis 10 Sgr. 
„ b i 
10. Den reſp. Actien⸗Inhabern des hieſigen Dampfſchifffahrt⸗Vereins wird hie⸗ 
durch angezeigt, daß die Berichte über die Strandung des Dampfſchiffs Nüchel 
Kleiſt im Comtoir Langenmarkt Ne. 499. täglich einzuſehen find. 

Die Direerion des hieſigen Dampfſchifffahrt⸗Vereins. 

A — Merinos⸗Bock⸗Verkauf — 
auf dem Gute Swaroezin, an der Chauſſee zwiſchen Preuß. Stargardt und 

f Dirſchau, Regierungs⸗Bezirk Danzig. 

Daß auch in dieſem Jahre eine große Auswahl ſchöner Böcke aus der Spen⸗ 
gawsker Stammſchäferei in Swaroczin zum Verkauf geſtellt und täglich zu beſich⸗ 
tigen ſind, wird hiedurch mit dem Bemerken ergebenſt bekannt gemacht, daß der 
Wirthſchafts-Inſpector Herr Backe zu Swaroczin auf ſchriftliche Anfragen jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft über dieſen Gegenſtand ertheilt. 

Adel. Dominium Spengawsken, den 2. Januar 1844. 
Cinigtt W 17 Hs Freiherr von Pales ke. 
42.0 Die am Sonnabend den 30. December im Intelligenz-Blatt eingeſetzte 
Annonce wegen der Wäſche iſt kein Irrthum. Ich habe die Wäſche in der Ketter⸗ 
hagſchengaſſe (Badeanſtalt) allein betrieben, bin aber jetzt nach der Breitgaſſe No. 
189. gezogen. Sollte dieſe Frau es jetzt auch betreiben, fo ſtelle ich es dem Pu⸗ 
blikum anheim. 
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13. Seinen geehrten Kunden und einem hochverehrten Publikum empfiehlt ſich 
im neuen Jahre a O. Grünberg, 
5 N Thierarzt erſter Klaſſe. 
Baumgartſchegaſſe No. 1034. 
14. Wir zeigen hiemit ergebenſt an, daß die unter uns beſtandene Handels⸗ 
verbindung mit dem heutigen Tage aufhört, und die von uns gemeinſchaftlich ger 
führte Firma Frantzius & Grade 
nur noch in Liquidation von dem mitunterzeichneten F. W. v. Frantzius jun. zun 
Abwickelung der noch laufenden Geſchäfte gebraucht werden wird. 3 
Danzig, den 31. December 1843. F. W. v. Frantzius jun. 
E. T. Grade. ö 


15 Fracht- Anzeige. 

Vom 6. d. Mts. ab, gehen regelmäßig 2 Frachtwagen allwöchentlich und 
zwar: Sonnabends und Mittwochs nach Stettin, welche in 7 bis 8 Liefeitagen, 
zu 25 Sgr. pro Cle, die Fracht dorthin ſchaffen werden. Zu demſelben Preiſe 
und derſelden Lieferzeit werden auch Frachten von dort nach hier beſorgt ünd An⸗ 
weiſungen darauf vom Unterzeichneten angenommen. — Noch wird bemerkt, daß 
dieſe Wagen nicht nur alle Güter nach den auf der Chauſſee nach Stettin belege⸗ 
nen Städten, namentlich: Stolpe, Cöslin, Gollnow ꝛc. mitnehmen, ſondern auch 
Frachten nach Berlin zu 174 Rthlr. pro C in 9 bis 10 Tagen prompt beforgen, 
wobei noch Ein reſp. Publikum darauf aufmerkſam gemacht wird, daß durch dieſe 
Wagen Güter von Berlin auf hier, auf eine ſehr raſche und billige Weiſe in Ver⸗ 
bindung mit der Berlin ⸗ Stettiner Eiſenbahn herbeſorgt werden können. Nähere 
Nachricht ertheilt jederzeit der Gaſtwirth Böhnke, Junkergaffe im fchwarzen Adler. 
16. Konzert⸗ Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich am Sonntag, 
den 7. Januar c., Mittags 12 Uhr, ein Konzert im Saale des Hotel de Berlin, 
unter gütiger Mitwirkung der Dem. Grünberg, Mad. Ditt, ſowie des Herrn Klahr, 
veranſtalten werde, wozu ich ergebenſt einlade. Das Nähere werden die Zettel ber 
ſagen. 5 C. Weife, Pianift a. Berlin, Schüler des H. M. D. Taubert. 
17. Mit Bezug auf Th. 2. Tit. 1. §. 323. des Allg. L.⸗R. warne ich einen 
Jedeu, meiner Ehefrau Rahel Engler geb Fellhaſe auf meinen Namen weder Ei 
was zu leihen noch zu borgen, indem ich das, was ich nicht ſelbſt geliehen od 
geborgt habe, auch nicht bezahlen werde. c 

Eulenkathe bei Roſtau, den 3. Januar 1844. 
0 5 Der Erbpächter Martin Engler. 

18. Nach gegenfeitiger Uebereinkunft iſt unſer Aſſocie, Herr Johann Heinrich 
Geysmer, aus unſerer Handlungs⸗Verbindung geſchieden, welches wir hiedurch an⸗ 
zeigen. Lubiensti & Co. 

Danzig, den 31. December 1843. 

19. Zwei geſunde und ſtarke Arbeitspferde werden zu kaufen geſucht. Nähe⸗ 
res im Sczersputowskiſchen Reitſtalle. 
20. Penſionaire finden Aufnahme u. Nachhülfe b. d. Sch. A. Hundegaſſe 241 
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21. Die Handlung unter der Firma E. Neumann iſt bereits feit dem Juni⸗ 
Monat 1841 eingegangen. Sollte nun noch Jemand Anfprüche an dieſelbe zu 
machen haben, fo beliebe er ſich deshalb bei mir zu melden. 
Danzig, den 30. December 1843. D. H. Neumann. 

22. Ein Speicher⸗Raum wird zur Aufbewahrung von Colonial- ic. Waaren, auf 
ein oder mehrere Jahre, zu miethen geſucht. Vermiether belieben ihre Offerten mit 
Angabe der billigſten Miethe im Intelligenz Comtoir unter Adreſſe Z. A. einreichen 
zu laſſen. i 


2. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing iſt 
Aleiſchergaſſe Ne 65. bei F. C. Schubart. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungsgehilfe ſucht zu Oſtern d. 
J. in einem änftändigen Laden, oder auch in einem Comtoir ein Unterkommen. Das 
Nähere zu erfragen Heil Geiſtgaſſe No. 982. eine Treppe boch, oder bei Herrn 
Geſchäfts⸗Commiſſionait Gilz, Häkergaſſe. Wilh. Wild e, 

f Handlungs⸗Commis. 

25. Am 1. Januar iſt in der St. Marienkirche ein ſilberner Armreif mit einem 
Schlangenkopfe „H. W. d. 23ten April. 1843“ gezeichnet, verloren worden. Der 
ne erfucht, ihn gegen eine Belohnung in der Hundegaſſe Nro. 314. 
abzugeben. N 
26. Der ehrliche Finder eines Trauringes, A. R. gez., welcher von der Näth⸗ 
ler⸗, Burggrafen ⸗ bis zur Plappergaſſe verloren iſt, welcher ihn Altſtädiſchen Graben 
No. 439. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. A 
97, Ein zertrenntes, grau ſeldenes Kleid iſt von der Pfefferſtadt bis zur Fähre 
am Krahnthor verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung Pfefferſtadt No. 134. 


2. Die Familie Kittel ſingt und koncertirt, zum Beſchluß, heute 
Donnerſtag Abend im Freiſchütz Holzmarkt No. 15. Schewitzky. 
29. Ein braungefleckter Jagdhund mit doppelter Naſe hat ſich bei mir einge⸗ 
funden und kann gegen Erſtattung der Koſten vom Eigenthümer in Empfang ge⸗ 
nommen werden VBöttchergaſſe No. 1063. Sollte der Hund in 8 Tagen nicht ab⸗ 
geholt werden, ſo ſehe ich denſelben als mein Eigenthum an. 
30. Ein anſtändiges Mädchen ſucht ein Unterfommen im Laden oder in einer 
Schankwirthſchaft. Zu erfragen Sandgrube No. 360. Schumacher. 
31. Eine geübte Nätherin wünſcht noch einige Tage in der Woche befchäftigr 
zu werden. Näheres kleine Mühlengaſſe No. 345. 5 a 
32. Lehrlingen für das Tiſchlergewerbe werden Stellen angewieſen durch den 
Aeltermann J. C. Jäger, Schmiedegaffe No. 284. 
33. Auf brückſchen Torf werd. Beſtellung. angenomm Glorkenth. Potiykus⸗ 
34. Berholdſchegaſſe No. 438. find 4 Stuben nebſt Küche, Boden und Keller 
zum 1. April zu vermiethen. Auch find daſelbſt brauchbare Flieſen zu verkaufen. 


Ve k m DIE EENFRR 
35. Fiſchmarkt No. 1575. iſt eine Gelegenheit von 3 zuſammenhängenden Stu⸗ 
ben, Küche, Keller, Hofraum, Holzſtall, Boden ꝛc., ganz beſonders zum Ladenge⸗ 
ſchäft geeignet; ferner: 2 Treppen hoch 2 Stuben, Küche, Hausflur, Boden, zur 
rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere in dem Nebenhaufe No. 1574. 

6 Haͤkergaſſe iſt eine Unterwohnung zu vermiethen, welche ſich zu einem klei⸗ 
nen Geſchäft eignet u. einger. dazu werd. kann. Näh. Paradiesg. 863. 1 Tr. hoch. 
37. Auf Neugarten No. 525. iſt eine Vorſtube an einen einzelnen Herren zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. . 


38. Auf der Schießſtange No. 532. iſt zum 1. April 1844 das ganze Haus 


zu vermiethen, beſtehend aus: 7 Zimmern, 2 Küchen, Boden, Kellern und einem 
Garten zur eignen Benutzung. f 

39. Poggenpfuhl No. 890. iſt eine Saal-Etage, beſtehend aus zwei Zimmern; 
und eine Untergelegenheit, beſtehend aus zwei Zimmern nebſt allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 5 F 

40 In der Brodtbänkengaſſe No. 700. iſt eiue Wohnung mit zwei Stuben, 
Küche, Boden zu veimiethen. Das Nähere daſelbſt im Hintergebäude. 

41. Zwirngaſſe No. 1156. iſt 1 meubl. Stube nebit Beköſtigung zu dermieth. 
42. Burggrafeuſt. 659. ſind im Iten Stock 2 gegenüber liegende ausgemalte Zim⸗ 
mer, ein Nebencabinet, Haus raum, Küche, Boden zu Oſtern rechter Zeit zu verm⸗ 
43. 9% Etrſten Steindamm Nro. 383. iſt ein Logis von 6 Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Geſindeſtube, Stallung nebſt Wagensemife und eignem Garten zum 
1. April zu vermiethen. re ; 

44. Im Gtodenthor No. 1959. in der oberen Etage find 3 bis 4 Zimmer aa 
kinderloſe ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 5 
45. Vorſt. Graben No. 2061. find 1 Treppe hoch 4 gegen und neben einander 
liegende heizbare neu gemalte Stuben, Küche, Kammer und eigene Thüre auf einem 
Flur, ferner: 1 Holz⸗, 1 Gemüſe⸗Kellet und Apartement zu Oſtern d. J. zu verm. 
46. Heil. Geiſtgaſſe 931. iſt die Saal⸗ und Unter Etage, enthaltend 5 bis 6 
Zimmer, Küche, Keller und anderer Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen, und ſich wegen des Beſehens Glockenthor No. 1959. 
zu befragen. 2 

47. f Langgaſſe iſt ein anſtändiges Haus zu verm. Nähetes Pfefferſtadt 122. 
48. In der Sandgrube ſind mehrere freundliche Wohnungen mit Garten⸗Eintritt, 
anch Stallung zum 1. April e. zu vermiethen. Näheres Sandgrube No. 462. 
49. Zwei Zimmer, Küche und Kammer auf einem Flur nebſt Boden find Heil. 
Geiſtgaſſe No. 760. mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 5 


50. Der Gewürzladen, auch zu anderem Handel ſehr gut gelegen, in dem Hanſe 


art Krahnthor und Drehergaſſen⸗Ecke No. 1184. iſt ſefort zu vermiethen und Oſtern 
rechter Ziebezeit zu beziehen. Das Haus enthält 7 heizbare Zimmer und iſt auch 


theilweiſe zu vermiethen. Auskunft hierüber daſelbſt bei Madame Prewcke oder 


beim Caſſirer M. Dopatka als Curator. 
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51. Einige Stuben find zu vermiethen 1. Damm No. 1541. 
52. Heil. Geiſtgaſſe No, 999. iſt die Saal⸗Etage von 2 Stuben, nebſt Küche, 
Kammer und Holzgelaß an ruhige Einwohner zu vermiethen - 

53. Langgarten No. 66. ſind zwei meubl. Stuben an einen Herrn z. vermiethen. 
54. Drei beg. Wohnungen f Poggeupf. 354., eine davon m. Meudeln, z. verm. 
55. Kürſchnergaſſe No. 662. iſt eine Stube mit Küche, Apartemant und Holz. 
gelaſſ an einen Hetru oder Dame zu rechter Ziehezeit zu vermiethen. * 
50 Ein Haus Hintergaſſe, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Boden, Apatte⸗ 
ment und Holzgelaff iſt zu Oſtern zu vermiethen. Näheres Handegaſſe No. 243. 
57. Ein neu decorirtes Ladenlocal, in welchem ſeit 24 Jahren ein Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft mit dem beſten Erfolge betrieben wurde, nebſt Wohnung, iſt Iſten 
Damm No. 1120. zu vermiethen und ſofort zu beziehen. ' 

58, Johannis gaſſe No. 1373 iſt eine Unterwohnung, beſtehend aus 3 heizbaren 
Stuben 2 Küchen, Keller, Hofraum und Apartement zum 1. April zu vermiethen. 


59. Heil. Geiſtg. 780. fird Stuben an einzelne Herren oder Damen zu verm. 
60. Fleiſchergaſſe No. 80, find 2 Stuben zu vermiethen. ; 
61. Langgaſſe No. 409, find 2 Stuben nebſt Küche, Keller, Boden und Kam: 


mern zum 1 April zu vermiethen. . i ke 
62. Töpfergaſſe No. 72. iſt die Obergelegenheit mit allen Bequemlichkeiten zu 
Oſtern zu vermitthen. Näheres Töpfergaſſe No. 74. — 
| Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


% G N RUF HIT I boch 
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64. Sehr schönes VVeiss- und Weiss-Lager-Bier ; ı Sgr. 
pro Flasche, Bairisch 3 1% und Grüathaler ä 2 Sgr. pro Flasche em- 
pfiehlt 7 A. Schepke, Jopengasse No. 596. 
65. Beſte Wachs⸗Tafellichte, Altar⸗Lichte on z sis 
ul, empfiehlt zu den billigſten Preiſen A. Kuhucke, 
5 Holzmarkt No. 31., das te Haus von der Töpfergaſſen⸗Ecke. 


66. Creas⸗Leinen, couleurte und weiße ſchleſifche Leinen, erhielt eine 
neue Sendung, zu ſehr billigen Preiſen. A. Kuhncke, Holzmarkt No. 81. 
67. Gereinigter Spiritus 90 96, a Quart 5 Sgr. und 93 2% 6 Sgr., fo wie 
alle Sorten reinſchmeckende deſtillitte Brantweine, in großen und kleinen Gebinden, 
Alt man gut und billig dritten Damm bei H. Sprund. 


„In dem Haufe Bootsmanns gaſſe No. 1177. ſteht zu verkaufen: ein ma⸗ 
4 Klapptiſch aus vollem Holze, eine birkene Kommode, ein kl. Wandſpiegel 
mit birk⸗ Rahm und ein gebeizter Lehnſtuhl. 


69. Eingekochter Kirſchſaft iſt zu haben dritten Damm bei H. Sprunck. 
70. Vorſetzf. mit gr. Scheiben u. feinem Glaſe find zten Damm 1432. 3. kaufen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
N Immobilig oder unbewegliche Sachen. 
TE Noth wendiger Verkauf. 

Das dem Peter Krauſe und deſſen Ehefrau Maria geb. Krüger gehörige, hie⸗ 
ſelbſt sub No. 125. des Hypotheken» Buches, im Schellenbergſchen Gange belegene 
Wohnhaus nebſt Garten, abgeſchätzt auf 250 Riblr. 10 Sgr., fol 

3. April 1844, 


a m 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Hypothekenſchein und 


Taxe find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Tiegephoff, den 25. November 1843. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Edietal⸗ Citation. 


72 Ueber das Vermögen des Kaufmann Rudolph Valentin Görendt hieſelbſt f 


iſt mittelſt Verfügung vom 10. October e. der Concurs eröffnet worden. Zur Au⸗ 
meldung und Begründung der an die Konkursmaſſe zu machenden Anſprüche haben 
wir einen Termin auf 2 
den 2. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 

hien in unſerm Termins zimmer anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche Gläubiger 
unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder per» 
ſönlich, noch durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten — wozu ihnen der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Thiele zu Carthaus iu Vorſchlag gebracht witd — erſcheinen, mit 


allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen 


die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Im Termine haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung oder 
Abänderung des zum Interims⸗Curator beſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert zu 
äußern, widrigenfalls deshalb von Amtswegen Verfügung getroffen werden wird. 

Neuſtadt, den 20. December 1843. 

Königl. Land» Gericht als Patrimonial⸗ Gericht der Stadt und Herrfchaft Nenſtadt. 
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